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Frakti*n im Ret der Land*s*ätiptstadt HanR*var

$das:nover, 22.*2"3*1 S

&&*Fffieffiffi menffi*sää § t4 dmn ü# dew Rat**
au a"r herf* älten ilr"mr.: *r: hausmrn

Wi* r":.*. *in*n: F*r;-i*ehh*:-irht !n ,,hail* f'tied*rsa*h§&fi" voft'! t§.ü3.2Ü1ffi r.lr:d der fr#uZ-v*ryt

1§,üä.*il1S au cntn*hm*r: lvar, feh{en in l*{i*dersanh*n iand*sweit 4$fl fiäätze für
sehutxsu*h*nd* f,raucn in den Fr*u*nhiäus*rn.

Al{*in in der"r Frar"r*nhäusern der §tadt und Region $d**nover sind ** ,,mehr als äü""
Di* Zahl dsr f*hrl*nden Kirrdenpt*ltx* kanr: nrcht geneu *eziffer"t ur*rden, da ihre U*terbri*gung
i n #*cr ei ::e*l r:em ili nri*htungen *nt*r**hiedli*i'i gehandhabt wird.

Vcnq S*,gpeax"x WÄrI[grgruqd fr*gsn -wsr 4ie Y*"rryaltunq;.

1) Wi* l"r**h isä di* Anr*hl qi*r f*hlenden Plätre in den Frsuenh*usern in der Stadt {{,mnn*w*r}

2) tibt es **itens der St*dt al{ernative l-iiif*angebote fi:r dle Frau**, di* rnang*is Kapazitäten
u*n den Frau*r'lhäu*ern *bg*wr§$erl werden mus*t*ri. w*nfi nein, ist den Venoaltung **s
wsite;-* §*hicls*al der abgewr*senen Frmxe* *:itlohr:a Kic"'xl*r hek*nni?

3) \*Jas ged*nkt die Ven*'aitung geg*n den Piatzrnar:g*i in den Frauenhäus*rn d*r §t**t
Fi*nn*v*r uLi iJr"rtsrn*hn:en?
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